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Änderungsantrag zu K­06

Von Zeile 69 bis 74:
Freiheit, unsere Unabhängigkeit und senkt unsere Fähigkeit, nachhaltig, also im Einklang mit den
planetaren Grenzen und der Freiheit zukünftiger Generationen zu wirtschaften. Die konsequente politische
Schlussfolgerung daraus ist der beschleunigte Ausstieg aus der Kohle bereits im Jahr 2030 und eine
Stromversorgung, die 2035 auf 100 Prozent Erneuerbaren basiert. Das ist nicht nur von zentraler
Bedeutung für das Klima und die Frage der Energieunabhängigkeit, sondern auch, um den Anstieg der
Energiekosten zu bremsen. Die konsequente politische Schlussfolgerung daraus ist der Erhalt aller Dörfer in
den Braunkohletagebaugebieten einschließlich Lützerath, der beschleunigte Ausstieg aus der Kohle bereits im
Jahr 2030 und eine Stromversorgung, die 2035 auf 100 Prozent Erneuerbaren basiert. Das ist nicht nur von
zentraler Bedeutung für das Klima und die Frage der Energieunabhängigkeit, sondern auch, um den
Anstieg der Energiekosten zu bremsen.

Begründung

Die Klimaziele von Paris und das Urteil des Bundesverfassungsgerichts sind mit einer Verbrennung der
Kohle, die durch die Zerstörung von Lützerath abgebaut werden würde, nicht vereinbar.
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